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Die strafprozessuale Überwachung des Surfverhaltens im Internet ist gesetzlich nicht explizit geregelt. 
Von der Rechtsprechung wird hierfür die Telekommunikationsüberwachung nach § 100a StPO her-

angezogen. Diese Praxis sah das BVerfG im Jahr 2016 als verfassungsmäßig an. Untersuchungsgegen-
stand ist die Betrachtung des Begriffs »Telekommunikation« bei der einseitigen Internetrecherche im 
Hinblick auf Art. 10 Abs. 1 Var. 3 GG und § 100a StPO. Hierbei nahm das BVerfG an, dass die Datener-
hebung durch Überwachung des Surfverhaltens nur ein »quantitatives Mehr« darstelle und es somit kei-
ner über § 100a StPO hinausgehenden Befugnis bedürfe. Neben § 100a StPO werden innerhalb der Arbeit 
weitere mögliche offene oder verdeckte Eingriffsbefugnisse untersucht. Aufgrund der hier angenomme-
nen Vergleichbarkeit zu Tagebucheinträgen und Selbstgesprächen wird die Verwertbarkeit derartig er-
langter Daten unter dem absoluten Kernbereich der Persönlichkeit zudem ausführlich betrachtet.
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